
zur La ibacher Z e i t u n g .
I » 2Z. Samstag den 27. Februar 18Ü7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 273. (3) O l . 487.

E d i c t ,
Alle ^ene, welcbe auf den Nacklaß des zu

Plauchüchel am 2 l , März 1845 verstorbenen K.üsch-
lers Johann Kranier, aus welch immer für etnem
Recbisgmndc Anspüle zuhaben vermeinn, haben
solche bei der auf den 5. März l, I - , Nüh 9 Uhr,
vor diesem ^crichle angeordneten Tagiatzung um !o
gewisser rechtsgeltend darznthun, "ls ste s'ck widn-
gens die Folgen des §, 814 a, b. G. B . selbst zu-
zusch'.eibtn habm werden.

K. K. Be^irksge.icht Umgebung Laibach s am
4. Februar l«57. .

3^267. (2) ^ . ^ ^ ' " ' ' ^ '

Vom gefertigten k. k.'Bezilksgelichte wird dem
unbekannt wo befindliche. Johann Kompo.ch und
seilicn gleichfalls unbekannten Crbcn h'emlt bekannt

^ ^ Ĉs habe wider sie Johann Kaftaunik aus Na.
tsckach, am heuiigen Tage die Klage auf Znerken-
nung des ^igen'humeä der, zu Raischach «uli Confer.
Nr. 2 l gellgenen, derHenschaft Wcißcnfels 5,il) Uch.
Nr. 4^4 diensidaien Kaischeincalilät, aus dem Tiiel
der Elsihung hieramls angestrengt, worüber di« Tag.
satzunq zum ordenllichen mündlichen Vofahrcn auf
dcn 2^. Mai l I . , früh 9 Uhr, vor diesem Gerichte
cucheraumt wurde. . .

Nachdem der Aufen<h«lt der Geklagten dieiem
Gerichie unbekannt ist, und sie vielleicht gar aus den
k. k. Elblünde,, abwesend seyn können, fand man ih-
uln'auf ihre Gefahr und Kosten einen l'lii-alor 2<j
»l-'mn in der Person des Joseph Meschik, vulxo Branz,
von Ratschach, auszustellen, mit dem dieser Hechisge.
genstand ordnungsmäßig ausgelragen werden wird.

Hievon wrröeir die Geklagten »u ihrcr Darnach-
achtmig mit dem Beisätze verständiget, daß sie zur
genannten Tagsatzung entweder persönlich zu erschei.
neu, oder ihrem Kurator ihre dießdezüglichen^Uchelfe
an die Hand zu geben, oder einen andern Sachwal-
ler dieftm Gerichte namhaft zu machen wissen mö-
gen , widrigens sie sich die ans ihrer Versaumniß ent-
stehenden Folgen selbst zuzuschreiben hätten.

K. K. Bezirksgericht Kronau am 4. Febr. 1847.

Z. 2 ? ^ (3> ^ t̂r. l606.
E d i c t .

Von dein Bezutsgenchte der k. k. Ctaatshcrr.
schaft Si!Nch wird kund gemacht: E3 sey über An-
suchen der Kirchcnvorstchung hl. Petc, zu Dob, in
die executive Feilbieiung der, dem Anton Leßjat von

Podbmst gehörigen, daselbst gilegenen, der k. k. ^el i^
gionsforidsherrscbaft Sittich «ul» Ulb, 3i l . 52 im
Flldamte zinsbaren, gcrichllich auf 18^3 fl. "!>tt kr.
geschätzten Hubl, wegen, aus dem w ä. Vergleiche
ddo. l . Erpsetnber i838 schuldiger 69 fl. e. 8. c.
giwil l igt!, und lnezu 3 Tagsayungen, und zwar auf
den 6. Mä>z, aus den s. April und aus den 6. Ma i
1^47, jedesmal Voimittags um 9 Uhr, in loto zu
Podborst mit dem Grisal^e bestimmt worsen, daß
diese Hub>calilat nur bli der diitien Feilbietungstag-
Atzung unier dem ^chatzungswerthe hintangegeben
werden wird.

Hiezu wcvden Kauflustige mil dem Beisätze eingela-
den, d^ß das 10 proc Vadium der Licitalionölom-
misjion zu crleacn seyn wird, Das Schäl^un^spveto-
coll, der Grundbucl.ser^ract und die Lnilationsbe-
dingniffe können täglich während den Amtsstunden
hieramls eingeseben werden.

K. K. Bezirksgericht Sittich am 30. Decem-
ber !846,

Z. 269. (3)
Bei dcv Herrschaft Mokritz m Unterkram,

ist eine Amtsdicncrsstelle erledigt.
Ledige, dcs Schreibens und Lesens kündige,

hierauf Rcflectirende haben sich persönlich hierum
zu bewerben.

Herrschaft Mokritz den 5. Februar 18^7.

Z. 275. (3)

ANNONCE.
Das G u t G h r e n a u wird aus freier

Hand gegen sehr vortheilhafte Bcdingniffe ver-
kauft. — Dasselbe liegt in der schönsten Ebene in
Dberkrain, Bezirk Lack, eine halbe Bmnde von der
Stadt Lack und eine halbe Stunde von der Stadt
Krainbura,, nämlich im Mittelpuncte, und von
Laibach 3 Meilen entfernt, ist mit den schönsten und
besten Wiesen, sowie mit guten Acckern , beson-
ders mit schönsten Buchen- und Fichtcnwaldungen
versehen. I m Schlosse befinden sich die schönsten
Keller und großer Getrcidekasten, daher es zu jeder
Speculation sehr vortheilhaft und geeignet ist. —
Kauflustige belieben mit portofreien Briefen oder
persönlich sich an die Gutsinliabung zu wenden, wo
die Bedingnisse und Ertragnisse auch stündlich
eingesehen werocn können.
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Z. 223. (2)

Wichtige industrielle A,yeige.
I m Anhang, zur „Laibacher Zeitung" uom 3. December und im „ I l l y r . B l a t t » " vom ! 2 .

Dec. , dann in ĉ cr k>a nisch.n , . ^ o v i c « " vom l 6 . Dec. v. I . , geschieht Erwähnung von d.r
durch Herrn E r n s t H e i n z , Male».' al.v P>nis, hi^r bekaiint gemachten neuen Melhode, „an
weichem Holze burch Farben - Abstrich je?e drliedige Hart , Holz^ oder Marmorgat lung nachzu-
ahmen. " D^r a^felt igte, ftit ^l^len Jahren hierorts bekannte Le^er - Lackircr, "und seit t in
Paar Jahren auch O(lsarl)en' Bereiter uno ?l„streichl'r— nun förmlich patcnt i r t , ist mit d<-«
fagtem Herrn H e i n z ül näheren Verkehr g>tr^ten und hat sich von seldom, gegen Be^,'h-
lung eines detl^chtlimen Honorars , so!g<i:0e dr. i höchst gemeinnützige Runstfertigkriten vol l-
kommen eigen gemacht:

, . Waches Hol^ , Mödcln , T l )ür ,n !c. durch Farben- und L>ick - Anstrich in Niißbanm-,
Elchen-, Mahagon i - odcr jeo.s and.re y^rte H o l z , d^nn auch in Marmor tauschend
zu verwandeln.

2. Einen vortrefflichen durchsichtigen Natur ^ Lack ' Firniß von dr.ierlei 3 o r t e , nanilich aus
Gnm. Copal , B^rlisteln ocer D^n»ar, zu verschlafnem (Äedrauche, a l s : für Ho lz , Le-
der oder anderes M a t e r i a l , für freie oder g.sp^rrte Üuft zu derei^n.

3. Eine g^nz neue, hier flüher nicht gekannte Gattung schiv^r^en Glanz-3,.ck,s zu t r e u -
sten, w.Ich.'r, da unt<>r s>i«en Bestandcy, ilen viel iÄ^inlni ' Elastl^um ist , dei vollkomnien er
Festigkeit und Spiegelglät le, 0<«noch schmiegsam weich ist, nie Bricht und in wenigen
Minuten trocknet. Di.ser Lack di.'nc vorzüglich für Sciefe l , K'>rschcn!ed>r, Pferdegeschirr
und and^eS Rleminzeug, so wie für diverse Ntensilirn. Dami t ü^erstrichene Bc-
schuhung läßt keine Nässe durch. Die Manipulat ion ist ganz einfach; jedermann kann
mit Leichtigkeit sein Benöchigtes od^r schadhaft Gewordenes jVlbst lacklr.n oder herstellen,
und zwar mit ganz wenig Lack, w<il er sehr dicht und aliögiel'ig l ! i .

Der Gefert igte, der unter Anderem auch versteht, Zimmer« Thüren mit schön glä>?z>n-
dtr weißer Farde zu überziehen, die nie in's l3el''liche a^schleßi^, h^t demnach die Ehre, sich
dem vrrchrun.),5n)ürdigen Puoliknm soivohl mit dem Farben» und Lack - Anstreichen, dann
-Schwarz-Lackiren selbst zu empf.hl.n , als auch anzuzeigen, daß er alle Sorten gute uuo
dauerhafte O<l Farben billigst aus'ü Psund, z. B . roth ü l -^kr . , silverfard o l ä . » l 5 kr ,
Venezianer u l ^ kr., und l?loß K^ems.l,' ä 20 kr. , dann den durchsingen Naturl^ck ^ i st.
30 kr. und dtN neuen schwarzeil Glanzlack 2 2 st t̂O kr. verkauft, und die Niederlage des
L a c k e l n l Pfnnd und '/^ Pfund h ä l t l ^ n Bou te i l l n , , mlt Beginn dcs Mona t ' s M ä r ; I t t ' l? bei
Herrn I v h . ^ V . W u t s c h e r , Handelsmatme am Marienplatze zu Latsch ist, >vo auch alle
,'jkrlae« 'ttelielluna-l, sur n,ich a^^.aeten werden wollen.

Johann 8lapni&her»
in Moste bei Lawach Haus-^)cr. 'W.

Z. 22/.. (3)

Matthäus Kraschovitz.
am Hcmptplatze Nr . '2^0,

empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publicum seine schöne
A u s w W , wdirecte aus Paris bezogenen, Brouce- und Porzel-
lain-Stockuhren,-welche sich durch solide Arbei t , Geschmack
und Güte besonders auszeichnen.

Solche sind besonders zu empfehlen in Sitz- oder Schlaf-
zimmern, indem sie nicht auf Federn, sondern auf Glocken schla-
gen, einen schr angenehmen Ton vcrdreiten und nur alle acht
Tage aufgezogen weroen dürfen.
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Ebenda snid auch alle Gattungen Stock- und Hänguhren
mit vcrqoldeten Rahmcn, wie auch silberne und goldene Cylin-
der- und andere silberne Sackudren, von den besten Wiener Fa-
brikanten verfertigen um äußerst billige P.cise zu haben.

Nebstbn empfiehlt er sein großes Lager von Galantcrie-
und Nnrnbergerwaren mit allen in dieses Fach einschlagenden Ar-
tikeln, auch echten Lütticher Doppelgewehren und Draht 'Läufen.

Nachdem er stets bemüht ist, die Waren aus den ersten
Quellen ;n beziehen, so lst dm'clbe m dcr angenehmen Lage, die
geehltcn Abnehmer nur möglichst b i l l ^ n Preisen zn bedienen,
uno, bittet um ferncrn geneigten Zuspruch.

M M " Anch ist bei ihm echter französischer Champag-
ner billig zu haben.

2. 259. (2)

A n li o n c e.
Auf cm Gut, nicht scrn von 5!al-

bach, wird ein befähigte Informa-
tor geacn annehmbares Honorar auf
längere Zelt aufgenommen. Das Nä-
here Polana Hauv-Nr. 72, im er-
stcn Stocke, von der Stiege rechts.

Z7274. (3) . . ^
N a c h r l c h t.

M l t dcr Aussicht auf den alten
Markr ist Nr. 152 im 2. Stocke
eine schöne und in allen Theilen be-
queme Wohnung, mit 3 Ammern,
Küche, D^ch - und Gpe'.sekammn
nebst Keller, für Gcorai zu vernne-
then. Wegen dem Näheren ist sicl'
lm 1. (L'toÄ zu erkundigen.

Musikalische Zltyngc.
23et ION- BBS,- Vi KLEINMAYR tft

girijabeii:

Mn Vle Sterne.
Gedicht von ( 5 o s w ,

w Musik gesetzt von G a m i l w M a s c h e k ,
für Gesang und Pianosorte, Preis ^ 0 kr.

Literansche Anzeigen.
Bei

Buchhändler in Laibach, wird Pränumeration
angenommen auf

(SonntagSWatt
f u r

riligwjV BMcljrung ttn> Erbauung.
• £ ) e r t i u č i i C j j e b c i i w o n

mct)rcrcti fat^uHfcben ©ciftli^cn.
(Stifter Jßljrflanfl 1847.

SÜBöibentlicl) ein zöogen gr. 4. auf Sücltnp-iipter mit
lirci\uifd)eu Beilagen unto tem monatlichen (ziysin»

jungöblattc

'^bonnctneiUöpvt'to füv &eu j j j jr^ang '2 fl, ^0 fr.

@tne 3eiti0nft
für hn&i'liscfceö Vebcn unD Kiffen.

l t n t f v SJJicivfirfuiicj

too» nifl;«vcn ©e(cl;vtcn bcS S» S «nt> 2C.uSlanbeS»

^!r. C a r l l^aslö in -3U0$bur$.



1 l6
Z. !6 l .

Sckon
8 a in s t a g" und M o n t a g

ersolqen unwiocrruftia) die ^ammtlimen ^lcdun^en der ar^ßen,
von <^. M . Z^<5U'i88»Zt«, k k. priv, Großhändlcr in Wien , aarantirten

Realitäten-,Gold- «d SilberHotterie,
wobei aewonncn wiro: Das sckönc herrschaftliche Landgut

mM&&ŠKiJ^M£)& ÖJäSMmt
im Sanoker »Rreise in Galizien,

oder eine bare Ablösung

Diese große Lotterie enthält i>ie ungewöhnlich namhafte Anzahl von

^ ' ^ ^>. <^^ ^ ^ Ti^ff^i-i», im Gesämmtbfti-aqe von Gilden ^ ^3 ^D F ^ /^h / ^ ^
vD «; .»D H./ ^> Wie,,. Wäh',u„g O ^H eD«^> ^F <F

bloß in barem Gelde,
das <st: Eüie halbe

WKK. 'Wtt'lk I €>• Rs
und Gulden 3 3 . ^ W ^ ) Wien. Wahr.

Das Nähere enthält der Spielplan.
In Laibach sind Lc.se von dieser Lotterie und Comp. Spiele zu ha-

ben dcim Handelsmanne
t#of̂ . fe. Wutscfoer*


